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XVi. Jahrgang.

: i» u ti t a a ímö

:in griiirr Sdiriit.
ßugos, 4. ftuli.

Die grofje Arbeit béé ßanöeS t»at 
begonnen; bie @nrtc ift im .guge. @ie 
bitbet bie ©tunölage jeben @croeröeS, 
nadj iljrem (Sitmge fteigt ober finft 
nufer nationaler íReidjtum. Mau fann 
barüber finnen, um roie viel fidferer 
itnb Mftiger nufere Matioualöfonomie 
roäre, roernt uicjt bie tinimen ber 9Bitte- 
rung unfere toirtfd)aftüd)e ©ntroicfluug 
beeinftuffen mürben; bie Datfacje aber 
läßt fid) uid)t tu 9!brebe ftelleu, bafj bie 
tinubroirtfd)aft bie .paupterroerbsqueüe 
beb ßanbeS bitbet, uub bafj fie bajét 
mit Iftcdjt bie größte 23eati)tung uub jebe 
Unterftüjung in ber Sftidjtuug oerbient, 
bafj it)re sf3robu£tiou§^ unb SBerroethtugS- 
oerjältuiffe möglicjft günftig beeinflußt 
roerben.

‘Die jeutigc ©rate mirb fid) nid)t 
fo arg erroeifen, als man oielfad) an 
uajm. geigen fd)on bie ©cjäßimgeu, 
roelcje baS 9lderbauminifterium um bie 
Mitte beS Monats oeröffentlicjte, baf) 
teinerlei 9Inlaf? 31t befonberen 93efürd)= 
tungen oocjanben fei, fo bürften fid) 
feitjet im Durcjfdjnitt bie 23erjältniffe 
el)er ein roenig gebeffert at§ uetfd)led)tert 
jabett. 9iad) jener amtlidjen ©cjäjung 
biirfen mir ein Ergebnis von mnb 37 
Millionen Meterzentnern SBeigeu uub 12 
Millionen Meterzentnern SRoggen erroar= 
ten, maS fetbft abgefejen oon ber feit- 
jerigen SBefferuug, ein gang anfejnlidjeS 
fßluS gegenüber bent Slorjajre ergibt, 
roetdjeS einen tatfäcjlidjen (Ertrag oon 
nur 32'8 Millionen Meterzentnern 
SBeißen unb 106 Millionen Meterzentnern 
föoggett ergab.

gmmerjin bleibt bie (Srnte gegen 
aubere ga jre bebeutenb gttrüd, maS and) 
auf bie übrigen ©troerbS betriebe lä jnteub 
roirf.cn muß. Daß bie Agrarier aus ijr 
mieber bie sJiotroenbig£eit meiterer $or=

‘jtevnntmortlieijei" Ülebatteur:
(Emil leidwet.

öauptmitarheitcr:
Seinrid) Unroenber.

1 'Orämimerationsbebingnifie:
ittamiatma Hr. 16.— öalbiá'brip Hr. 8.—

‘bierteliabrig Hr. 4.—
U» yiiflos in'5 tiaus rjcfteUt, in bie 'Brovins mii 

(Jcantejiiienbinifl.
©injclmimmcr: Sonntag 20 £>., Itonncrfiag 12 v».

ßugos, bett 5. juti 1908. Kummer 54.

I ftöfje in ijrer sfßoiitif fcjöpfen roerben, 
: ift gleidjfattS oorauSzufejeu. Itnb beu= 

nod) müßten unfere Úlgrariev enblidj 
erfenncn, baß i jre auf bie ©piße getriebene 
fßolitif für bie ßanbroirtfdjaft felbft 
ebenfo oerjängniSooll ift, als für beit 
.fiattbel unb bie gnbnftrie.

Der .íírebSfdjabeu nuferer ßanbroirt* 
fd)aft ift ijre 9tüdftänbigfeit fotoojl 
jinficjtlicj ber ©etriebSroeife als ber 
SBobenamelioration. gu beu roefteuro= 
päifdjeu fíulturftaateu jat man eS tängft 
oerftauben, ben fonoeränen ©influß oon 
SBittb unb SB etter auf bie ßanbroirtfdjaft 
immer mejr eiuzufdjräufen. Die Mittel 
ijieztt roarett SSerbeffemng be§ löobeuS 
unb Dlatioualifierung beS Betriebs. Mit 

I bereu jpilfe roirb nid)t nur felbft auf 
bent fcjlccjteften iöobett 9torb= uub 
MittelbeutfcjlaubS eine ©teigerung ber 
(Srträge erzielt, bie für uns ttod) roie ein 
ferner Dm um erfcjeint, fonbern and) eine 
mögíid)c ©tabilifierung. ©oldje Diffe= 
rcnzeit, toie jene oon 1906 auf 1907, 
too ber SBeizenertmg allein oon 54 auf 
32'8 Millionen Meterzentner fiel, finb 
in beu roefteuropäifdjeu ííulturftaaten 
unmöglidj. git allen biefett ßänbern 
Zeigt aber ber ©ang her (Introuffung, 
bajj bie Serbeffemng beS öobetts unb 
bie Stationaiifiemng be§ iöetriebS ntcfjt 
nur jpanö in .6anb gel)t mit ber $tt= 
teufioientug beS .6mtbelS unb her ^n= 
buftrie, fonbern gerabezu oon biefett 
gaftoren abhängig ift. Unb bie§ ift 
and) vollauf begteiflid). Denn nur biefer 
fyattor crl)öt)t ben áonfunt, oerbiltigt 
baS 61elb, unb geroä^rt itberbieS jene 
Mittel, bie nötig finb, um bitrd) oer= 
bcfferte ©d)uiitttg ober birelte Unter= 
ftüt)img and) bie ßanbroirtfdjaft auf 
eine jöjere Stufe zu bringen.

9BaS gefd)iel)t bei uns ? Die Slgravier 
treiben eine gerabezu antilommerzieüe 
unb antiinbuftrielle ißolitif unb graben 
bamit and^ ber ßanbroirtfdjaft bett S3oben 

i unter bett $itfsen ab. Denn oergeblidj

ift alles jammern unb @ud)en ttad) 
billigerem .firebit unb befferer $erroer= 
tung ber lanbtoirtfd)aftlid)en ißrobutte, 
folange es in biefent tianbe feinen ent= 
roiifelteu ^attbel unb ^ubuftrie gibt. 
Die ßiebeSgabeu, bie fid) bie Slgrariev 
ootrt Staate geben laffen, roerben uiel= 
leid)t (Singelnen ein roenig belfen, aber 
nid)t ber ßanbroirtfdjaft, ganz abge= 
febett bäumt, baj bei ber fid)tlid)eu 91er= 
artnung bcs ßattbeS es and) für biefe 
ßiebeSgabeu halb eine ©renße geben 
roirb. SBetttt bie Agrarier bebenfett 
mürben, toie biSl)et alle ihre roirtfd)aft= 
lieben Djeorim oon ber sfßra$iS roiber= 
legt mürben, bann möchten fie oielleidbt 
enbtid) oon jener sJßolitit abftel)en, bie 

. fie je^t mit alter Äraft bem ßattbe auf= 
i zwingen unb bie ber ßanbroirtfd)afr felbft 

feinen Sínben bringt.

ßugos, 4. 3‘uli.
Dev Minifter be§ $nnern beabficjtigt 

bie (Smerbung unb bie Ubevtvagunq bes 
2lpoti)efem'c£)te§ einer grűnblidjen Reform j» 
unter,geben. (Sin bieSbegitgUdber @efebent= 
rourf iff bereits fertiggeftcllt unb enthält 
fiebe mtnbbreifjig sßaragrafe.

Der ©efetjentrourf regelt eingejenb bie 
©rfmbung oon 9lpotl)efen, foroie bie Uber= 
tragung begieljungSroeife ©rmerbuug oafanter 
Slpotbetertigcngeu. Qn erfter 31eil)e Faun ber 
im 'jiefitte eines ißbarmageittenbiplomS be= 
finblicbe Soju bcs oerftorbenen 3tpoti)cferS 
auf bie Epotbcferligeng fompetieren; biefem 
folgen in ber 3teil)eufoige beS filters bie 
übrigen 4)emerber unb mirb bie Épotí)efer= 
ligeng niejt oom Miniftex beS Ämtern, fon= 
bent oom iBerroaltungSauSfcfjufj be§ bctreffen= 
beu MunigipiumS erteilt. Die ÍÖitmc ober 
bie íöaifeu beS oerftorbenen 2lpotl)cfers erben 
baS 9luignictnmgSred)t, erftere bis gum 9lb= 
(eben, letztere bis gur '8erei)eiichung ober 
©rofpährigfeit.

Die ©rtcilung ber 9lpotl)eferligeng er= 
folgt auf jolgenbe ißeife: Der StomitatS* 
(ober ber ftäbtifdje) SauitätSauSfchufi tau= 
bibiért bvei oon beu sBcrocrbern; in erfter
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Beil)e ben Diplomierten Sohn beS uerftor* 
Denen 9lpotl)e£erS (fails fid) Der Sotjn urn 
Die Bigettj bewirbt), an jioeiter Stelle jenen 
Bewerber, Der am längften Bharmajeutcn* 
get)ilfe ift (wenn Der Berftorbene feinen Sohn 
hinterläfet, bann an erfter Stelle); in Dritter 
Beüje wirb Der in DätigfeitSbauer als Bhar* 
majeutengehüfe näd)ftfoigenbc Bewerber fan* 
bibiért. SScnu fid) unter Den Bewerbern 
mehrere földje Bharmajeutengefjilfeit befinben, 
Die fid) auf Die nämtidje BrapiSbauer be= 
rufen főimen, fo wirb Derjenige fanbibiert, 
Der Doftor Der Bharmajie ift, ober DaS beffere 
Diplom befiljt. Bon Den Drei Haubibaten 
ioäl)lt Der HomitatS* ober Der ftäbt. Ber* 
roaltuugSauSfdjufe im 9Bege Der geheimen 
9(bftimmung Denjenigen, Dem er Die 9(pot()efer= 
li^en^ erteilt.

3'utereffant ift Die Sd)affuug einer neuen 
Dppe oon 9(pofl)efen, Der öffentlichen 9lpo= 
tbeten. (Sine öffentliche 9(pot()eferlÍ3en$ faun 
erteilt werben: I. Stabten mit Bhinfeppal* 
recht ober mit georbnetem SOlagiftrate uub 
©emeinben mit menigftenS fed)§taufenb ©in* 
wohnern; 2. öffentlichen Seilanftalten unb 
3. .(traufeuu nterftühuugSfaffen.

flufeerft human ift jene Verfügung DeS 
©ntwurfeS, monad) ^ebermanit, Der eine 
9tpotheferli)enj erhält ober verlauft, uer= 
pflidfetet ift, jugunften eines 311 fdjaffcnbeu 
StiftungSfonbS für 9tpothefergei)ilfeii fowie 
bereu SBitwen unb SBaifen einen Beitrag 311 
leifteu; 511 Dem nämlichen Beljufe werben 
and) von Den 9tpotf)ef'en gewiffe Beträge ein* 
gehoben werben. <für Die 9lpotí)eferlÍ3en3 ift 
folgenbe Dare 311 erlegen: ßn Bubapeft fünf® 
taufenb .(fronen; in Stäbten mit 70.000 (Sin* 
wohnern oiertaufenb, mit 50.000 ©inmobnent 
breitaufenb, mit 20.000 ©imuohnern 3 ivei* 
taufenb, mit 10.000 ©iiimotmern taufenb unb 
in (fememben mit weniger ©inwoljnern fünf* 
tjunbert (fronen. Bei Übertragungen von 
9(potl)eferli3eu$en ift ein Drittcil Der äuge* 
führten Dajcen 311 erlegen.

BemeffenSwert ift noch Die Beftimmung 
beS ©efebentwurfeS, weld)e Die (Srridjtung 
Der Bharma3euten*Hammcru verfügt.

©er ülusroanberungs = CBefegentrourf.
Der 9luSwaiiberungSauSfd)ufe unterbreitete 
Dem 9Ibgeorbnetenl)aufe feinen 'Bericht über 
Den 9Ui§manberung§gefehentwurf. Baut bem* 
felben hatte Die Begelung Des 9(uSmanberungS* 
loefens Durch ©.*91. IV : 1903 nicht Den ge* 
wünfehteu ©rfotg, Da Die ßahi Der 91 uS* 
manberer wäl)renb Der barauffolgenbeu fünf 
jvahre auf 800.000 flieg. @S finb bemuad) 
neuere 99lafena£)men über Die 9luSmanberung 
notwenbig, welche Der oorliegenbe ©efet)ent= 
wurf enthält, ’©er 9XuSfd)ufe empfiehlt Die 
Borlage Dem 9lbgeotbneteuf)aufc 311 r 9(n* 
nähme, will jebod) einige 93flobififationen vor* 
nehmen, von Denen Die mid)tigfte fid) Darauf 
bezieht, bafe Die .Haution ftetS in ungarifchen 
ÍŐerten 311 Deponieren ift unb baf? Die obli* 
gatorifche Berfichenmg womöglid) bei einem 
t)eimifd)eu ffnftitute 311 bcwertftelligen ift.

iaijfsnctitijlifitfn.
Ber|onalnad)rid)t. Obergefpan Hart u. 

fialta ift 9Jlittmod) von feiner Urlaubs* 
reife jurütfgefebrt unb wir Dürfen mitteilcu, 
bag fid) Der ©efuubheitSjuftanb Sr. .’öod)- 
geboren bebeutenb gebeffert hat.

Stäbtifcfee (Beneraloerfammlung. Die
fRepräfentanj Der Stabt BugoS hielt Freitag 
Den 3. ßuli 1908 nachmittags 4 Uhr eine 
aufeerorbentlid)c ©eneratoerfammlung behufs 
©rridfetung eines artefifdjeu Brunnens ^imb 
Bau eines $Bäd)terhaufeS auf Der fylur 
„BiniS".

Üluf Urlaub. Hön. Staatsanwalt Dr. 
Holoman S 0 t) c 3 e l hat geftern einen fünf* 
wödjentlicheu Urlaub augetreten. 99lit Der 
Leitung DeS 9lmteS würbe Staatsanwalt Ho* 
leman Bartl)« betraut.

Verlobung, ©in 9lugefieflter Der ffinna 
9ied)t & Schwär^, .sperr Beter Schüfeiev 
hat fid) mit jfrl. 9tnna H 0 u r a b verlobt.

Unfreiwillige Transferierung. Sßie 
man uuS mitteilt, wirb .föevr Bcbaftcur 
SUlarc^el 91 borjait in Der ©igenfdjaft als 
ffinanjrechnuugSbcamter von BugoS nach 
ßombor verfehl.

(Ein ebler 3ug. $ßir finb erfreut über 
einen menfd)eufreuüblichen 9(ft Des ffrí. Bofa 
HiS, Direftrije Der mohibef'annten 9Jläbd)en= 
fd)ule HiS, berichten 311 főimen. Die in nicht 
feljr guten Berhältniffen lebenbe 7frau 9lttua 
B e fe p r e m i gab ihr fleineS 9JMbd)en namenS 
7v b 011) a in Die 1. Hlaffe Der Bürgerfcijule 
HiS unb DaS 7yd. weigerte fid), mit 9türf= 
ficht auf Die fd)led)ten Berl)ältniffe Der 99 h titer, 
ein Befergelb anjimehmeu, Dies gefcfeal) in 
aller Stille, ohne Beflatnfnd)!. 9Bir haben 
ja Damen, meld)e augeblid) geübte 2öol)ltateu 
mit Becfet unb Unrecht auSpofaunen, bicfelbcn 
füllen aber 311 7yd. HiS in Die Befere gehen, 
um über 2ßol)itun Schule 311 machen.

©ebaltsöorräcftungen bei ben (Berid)ts= 
beamten. Die letzte Bummer Des 9lmtS= 
blatteS veröffentlicht eine 9)taffenvorrücfung 
von ©erid)tSbeamten in eine höhere ©efealtS* 
ftufe. 9luS ben Hraffo*Sj0renper ©edcfetS* 
fprengeln finb folgenbe 9toanccmentS 311 oer* 
3eid)neu: pn Die IX. ©et)altSftufe rücften vor 
Die ©runbbuchfüferer: 9lbolf Dfeiri) Orfova, 
Demeter fyanfootcS Oravicsa. ffn Die X. 
©ehaltSftufc rücften vor Die ,£>ilfSgrunbbud)= 
führet: BabiSlauS H'lebovid) Bemetbogfan, 
99leld)tor Daufeig SugoS. 3U Hangleioffijialc 
rücften Die folgenbcn Hanßliftcu vor: fvuliuS 
.yelmai) ßugoS, Tyran,; yilova TfacSet, jjfibor 
gjlannel HaranfebeS, Biilorab 9JRorgan Harau* 
febeS, Biftor 9J?artonffp Orfova.

Schwerer Unfall einer $rau. 3n Der 
Hapragaffe ereignete fid) ein bebauernSwerter 
Borfall. Die bejahrte 9)hitter DeS ©ewerbe* 
treibenben Beter B a fs t i 11 a würbe von 
einem Bferb niebergeritten, auf weld)en ein 
halbwüchfiger Burfd)e Beittouren machte. 
Die alte ff rau würbe lebenSgefährlid) verlefet 
in DaS HranfenhauS überführt.

Boancement ber ©oft: unb Telegrafen: 
beamten. Der öanbelSminifter hat folgenbe 
Boft* unb Delegrafenbeamte DeS Hraffo=S(3Ö* 
renper HomitateS ernannt: <yn Die VIII. ©e= 
haltSflaffe: Harl íp a lafe (HaranfebeS); in Die
IX. ©ehaltSflaffe: .fyohann Stiebei (Ora* 
vic3a. — Der Boft*, Delegrafen* unb Dele* 
fon*DireftionSpräfibeut ernannte: jj'n Die
X. ©eljaltSflaffe: 9lbolf Scharmüller (Or* 
fova), BifolauS S31'ver (SugoS), jofef 
Sjentfiralpi (Orfova).

9Jlaturanten=firänädhcn. fyaft auSfchliefe* 
I lid) im Tfamilieufreife hielten Die Abiturienten 
I am 99littmod) abenbS im ©arten DeS .öotel 
I „Honforbia" il)r Hräujcheu, welches einen 
1 animierten Berlauf nafem. DiefeS fyeft be* 

beutet für biefe jungen Beute Den erften Sd)ritt 
inS freie Beben unb fic haben aud) bei biefem 
9lnlajfe iljre Beife glücflid) überftanben. ($rft 
3ur fiebenten 9Borgcnftuube fah man fie fehr 
taftoolt in guter Banne auf Dem Vieimmeg 
begriffen.

Äabarettoorftellungeu. $ßie wir bereits 
angc3eigt, haben entfige 9Jhtglieber DeS ©e* 
werbc*Bieberfraii3 Den ©utfdjlufe gefafet, in 
BugoS einen HabarettspfluS 311 veranftalten, 
welcher nun, wie man unS von 3uverläffiger 
Seite mitteilt, am Sonntag Den 12. b. feinen 
9lnfang nehmen foil, 311 Deren Beranftaltun* 
gen man Den prächtigen ©arten beS „.spotel 
Honforbia" auSerfehen hat. lieber Den ©r* 
folg, Den uuS biefe 9luffüh_rungen verfprecheu, 
braud)en wir nicht erft befonberS 311 betonen, 
wenn wir Darauf oerweifen, in welch tüd)ti= 
gen .Spänben Der ©ewerbe*Biebcrfran3 fid) 
befinbet unb weffeit $Berf biefer ,ßug eines 
9luffchwungeS auf Dem ©ebiete beS Dilettan* 
tiSmuS bilbet. .£»err ßofef Hugi er als Bl’ä= 
feS l)at feit feiner furjcit Dätigfeit fd)on viel 
3ur Hebung biefer Hörperfdjaft beigetragen, 
unb .perr Holoman .porvath leitet mit 
vielem TyadjverftänbuiS als BfyepräfeS Die 
®efchiefe DeS ihm unterftcheuben 9JlaterialS,

! wobei ihm .perv 9Bil()clm S d) w a ch als 
j 9Jteiftev ber Däne vollauf 31tr Seite frcl)t.
I 9iäd)ften Sonntag beginnt alfo Der auf Drei 

99tonate berechnete ßpfluS biefer Habavett* 
vorftcfluugen mit fünftreich gewähltem De* 
Seilten Tyamilienpvogramm. Die Borftelluu* 
gen beginnen puuft 9 Uhr unb wirb ber 
geringe ©ntree von 1 H'rone per Ber fon ein* 
gehoben. Harten finb im Borverfauf 311 haben : 
3:iu Tyrifeurfalon DragoeScu unb in Den 
Buchhanblimgcn 9lufpit3 uub S3iflat.

BUHtärifche Hebungen, pn nuferer 
i Stabt finb 3mei Bataillone Des 8. tpouveb* 

regiments, DaS 3. auS Orfova unb DaS 4. auS 
9lrab eingetroffen, um au Den BegimvutS*

; Übungen teilsunehmcn. Desgleichen ift Das 
: 9Berfd)eher 7. .f)onvebregimcnt, welches in 
i 9Bcrfd)et), BaucSooa uub Oravicja ftationiert,
! in nuferer Stabt eiumarfd)iert. DaS 7. unb 

8. Bcgimcnt bilbet Die 46. .(Öonoebbrigabe I unb fleht unter Dem Hommaubo beS ©etteral»
; major BartuSfa. Beibe Begimente finb in 

Den Baracfen untergebrad)t unb verbleiben 
: biefelben bis am 12. ßuli tu nuferer Stabt.
] Die Brigabeübtutgen beginnen am 7. ßuli.

©langet an Haffenärjte (?) 9Bie wir 
j bereits berichtet, vcrunglücfte bei ber Hana* 
j lifieruitg in der Bouuaggaffe ein 9(rbciter 

baburd), bafe eine Hui), welche Die ©rube 
überfetyeu wollte l)ineiiiftürjte unb il)tt faft 
jermalmtc. Dies gefd)al) am Dienstag. Da* 
malS fd)on würbe um einen Hranfenfaffen* 
ar’3t gefdjicft, Der aber bis heute, trot; mehr* 
maliger 9tufforberuugeu, uod) nicht erfdjieu. 
9Öenn DaS neue HraufeuverfidjerungSgefeh 
fo gel)anbl)abt wirb, fo faun man fid) Davon 
viel verfprecheu. BugoS oerffigt über fünf 
Haffeuäqte, welche an ponorgre Die nicht 311 
untcrfd)ähenbe Summe von 15.000 Hroneit 
verfchjingen, ihrer Bflifht aber unter Derlei 
Umftänbeu beiweitem nid)t entfpredjen.

Hanaleinfturä. Beim Baue Des Hanois 
in Der ^ Bonua3gaffc ift ein faubfd)icl)tiger Deil 
eingeftürjt unb hat einen 9)iann vergraben, 
ber aber burd) Die anberen 9lrbeitcv auS 
feiner Sage befreit würbe.

Branb. 9fm Donnerstag abenbS ent* 
ftanb auf Der Bahnftredc beS BugoSer Bahn* 
l)ofeö ein fetter, bafe burd) DaS rafdje ©in* 
fchreiten nuferer rührigen Feuerwehr mit 
■Perm Hommanbant 7y r ü Í) tv a l b lofalifierl 
werben fonnte, nod) efee cS gröfeere Dirnen* 
fioiien angenommen hat. 9Jtnn nimmt au, 
bafe ber Branb burd) Die auSfirömenben 
Junten ber Bofomotioe entftanben ift, welche 
Den Dürren Bafcit entßüubeten unb fchliefelid) 
Die bafelbft aufgefchlid)teten Sd)lipper an* 
griffen unb 311m Deile and) einäfdjerten.

12 ÄriftaE IBeith ober 9Ba||erbe<her
Í 70 Hrcußer. Sarud), ©laSfeof, BugoS.

IT* Beite und billigfte Einkaufsquelle *TI 
bei äußerft folider Bedienung 

in der LUGOSER MÖBELHALLE des
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ftrete Stelle. 3Dcr ©tabtmagiftvat fcijveibt 

;)tiv 'öefe^ung einer bűvel) £oöe§fall fveige* 
morbeneii $)iuvuiftenftelle mit einem jät)r- 
lidjeit hVliolt von 1000 ftvouen unb 200 .Uv. 
tiogiebeitrag beit UontitrS aus. iliefleftcmteu 
moden il)ve biesbejüglicljen Offerte mit s)ln= 
gäbe bee Síovlcbenő, ber bisherigen 'Befd)äf= 
tigimg fomie ber ©dpitbiibuug bis längftcnS 
10. 3tdi b. 3- 12 Ul)r mittags beim öür- 
germeifteramte umfo gem iff er einjurcidjeu, 
ba f pater emlangenbe ©efud)e uidjt in 'Be 
tr«d)t gezogen iverben.

Seigerpriifung. Oie Prüfung für 
Omnpfmafd)inenmärter unb Oampft’effeibeiger 
jinbet am 12. 3uli 1908 vormittags 8 Ut)v 
vor ber Ijiegu beftimmten sf3rüfuugSfomiffiou 
in ber 9)tafd)inenmerfftätte ber ton. ung. 
@taatSeifenbal)n OemeSvar=3°lefftabt ftatt. 
Oie @efucl)e fiitb beim t. ung. @erocrbe=3a= 
fpeftor 0emeSvar-^ofefftabt, Uüttlplaü 9h1. 2 
einjureid)en.

fitaff«=3!iimii|fi fiotttipnknmi.
(Unter biejer iRubvit werben niebtanonpme, ba* 91(1= 
getneinroobl betreffen be ©infenbungen mifgenommen.)

öaleoluttga,4.3uli. (3n bic Ttiaffer= 
grübe gefallen). 3n unfern1 ©emeinbe 
ift ba§ 14 fDlonate alte Óöcbtercben be§ 
biefigen ©himofpterS 3°baun DJlotnar in 
bie näcbft feinem ißobnbaufc befinblid)e 
fBlaffergrübe gefallen, von ivo fie als tieid)e 
berauSgegogen mürbe. 9lad)bem angeblid) eine 
3al)rlaffigfeit obmaltet, bat bie ©taatSan* 
maltfd)aft bie ©rl)ebung eingeleitet.

iKeficjabanga, 3. 3uti. (Tti a f f e r= 
leit ung in 91 e f i c 5 ab a u p a.) Oie ©c= 
meiuberepväfentang bat in ihrer lebten ©iljuttg 
befdjloffen, eine 9Bafferleituug um ben Sofien* 
preis von 295.000 U. eittgtiführen. Oie ianbeS- 
bireftiou für ÍBafferbauten bat bereits bétáit--- 
lierte fßläue über ben Sau ber 9Bafferleitung 
vorgelegt. Sel)ufs Sefdjaffuttg ber erforber* 
lid)cu Summe ©elbcS rvirb mit einigen 
bervorragenben ©elbinftituteu in Serbinbitug 
gtt treten befd)loffen, ebenfo mürbe eine 
.Uommiffion entjeubet, bie fd)on beftebenbe 
Töafferíeitungen auberer Orte gum ©egenftánbe 
eines ©tubiumS madjen foil.

flott útiméi bit „fnpeane“.
9iad)bem bie ©tique ber „OugoSana" 

baS Urteil beS t. u. ©erid)tSbofeS ju verőffent= 
lieben feilte fötiene macht, taffe id) biefeS 
Urteil im SSorílaui beS Originales folgen:

15728/1907. polg. sz.
Ő Felsége a Király nevében!

A lugosi kir. törvényszék mint keres­
kedelmi bíróság Dr. Fränkl Béla ügyvéd 
által képviselt Zsuku Demeter lugosi lakos 
felperesnek előbb Dr. Galiciu Demeter 
később pedig Dr. Kirscht Ágost ügyvéd 
által képviselt Lugosana takarék és hitel- 
intézet részvénytársaság alperes ellen az 
1907 évi 3012 számú keresettel közgyűlési 
határozat hatálytalanítása iránt folyamatba 
tett rendes kereskedelmi perében az alant 
kitett napon megtartott nyilvános ülésében 
következően

ítélt:
Az alperesi részvénytársaság 1907 évi 

február hó 14. napján tartott rendes köz­
gyűlésének azt a határozatát, mellyel az 
igazgatóság által bemutatott 1906 évi mér­
leget jóváhagyta: annyiban megsemmisíti!, 
amennyiben a jóváhagyás arra is kiterjed, 
hogy a mérleg „Követel“ oldalán az alperes 
által az 1906 évben leszámolt váltók tétele 
alatt 1904416 K 43 f lett felvéve 1886325. 
K 91 f helyett és az alperesnek egyes igaz­
gatósági és felügyelőbizottsági tagok elleni 
18,090 K 52 f-nyi követelése a mérlegbe fel 
nem vétetett s alperesi arra kötélé zi, hogy az.

ennek megfelelően kiigazított mérleget a reá 
vonatkozó ezégiratokhoz való csatolás végett 
ezen bíróságnál a jelen ítélet jogérvényre emel­
kedésétől számítandó 60 nap alatt bemutassa. 
Felperes kereseti kérelmének ezt meghaladó 
részével elutasittatik.

Alperes köteles továbbá felperesnek 
költségeiből 15 nap alatt végrehajtás terhe 
mellett 169 K-t megtéríteni.

Felperesi ügyvéd munkadija s kész­
kiadása 338 koronában Dr. Galiciu Demeter 
alperesi ügyvédé 261 koronában Dr. Kirscht 
Ágost alperesi ügyvédé pedig 197 koronában 
állapittatik meg saját feleikkel szemben.

A felperes által keresete mellett 
27/1907 ein. let. szám alatt elnöki letétbe 
helyezett 100 forint névértékű Lugosana 
részvénytársasági részvény ezen Ítélet jog­
erőre emelkedése után felperesnek hivatalból 
vissza fog utalványoztatok

Indokok:
A rendelkezésben megjelölt közgyűlés 

többi között a következő határozatot is hozta:
„A közgyűlés elfogadja az igazgatóság 

és felügyelőbizottság jelentéseit, jóváhagyja 
az igazgatóság által bemutatott és a felügyelő­
bizottság által jóváhagyott az 1906 évről 
szóló mérleget s az igazgatóság s felügyelő­
bizottságnak megadja a felmentést“.

Felperes ezen határozatnak megsemmi­
sítését kéri azért, mert a közgyűlés által 
jóváhagyott mérleg hamis és a részvényesek 
anyagi érdekeit nagy mérvben sérti. Felperes 
szerint ugyanis:

a) az 1905 évi mérlegben még benn­
foglalt kővetkező három alap és pedig: a 
behajthatlan követelések utáni vesztességek 
fedezésére szolgáló 8431 K 69 f-nyi alap; 
az intézet hivatalnokainak 17949 K 90 f-nyi 
tartalékalapja és végre a kulturális czélokra 
szolgáló 8147 K 75 f-nyi alap az 1906 évi 
mérlegben már nem fordul elő;

b) ezen mérlegbe nem vétetett fel az 
a 18461 K 52 f-nyi összeg, mely a rész­
vénytársaságot az igazgatóság és felügyelő­
bizottság tagjai ellenében azon az alapon 
megilleti, hogy azok ezen, hibájukból el­
veszett összegnek megtérítését magukra 
vállalták s végül:

c) a mérlegben foglalt tételek leg­
nagyobb része a való helyzetnek meg nem 
felelhet azért sem, mert a részvénytársaság 
alakulása óta mostanáig 75717 K 96 f-nyi 
váltó elkallódott, vagy helytelenül elkönyvel­
tetek, s ennek kitüntetése a mérlegben 
szintén hiányzik.

Felperes ezen az alapon még azt a 
kérelmet is terjesztette elő, hogy alperes az 
elsikkasztott, vagy egyéb utón hiányzó 
összegnek a „Lugosana“ takarék s hitel- 
intézet részére való megtérítésére kötelez- 
tessék. Ezen kérelemnek azonban mi ér­
telme sincsen s azért figyelembe egyáltalán 
nem jöhet, mert aszerint alperes önmagának 
kellene, hogy külömben számszerűleg meg 
sem jelölt összegeket fizessen.

Evvel szemben alperes egyes adatoknak 
többszöri kiigazítása és módosítása után a 
következő tényetőadást terjesztette elő:

Az 1905 évi mérleg megvizsgálása 
alkalmával kitűnt, hogy az intézet váltó- 
tárczájában az üzleti könyvekben és a mér­
legben kitüntetett 2,185,285 K 09 f-nyi váltó 
helyett csak 2,163,467 K 7 f-nyi, vagyis, 
16,818 K 02 f-rel kisebb értékű váltó fordul 
elő; mire az igazgatóság és felügyelő­
bizottság tagjai — felperesnek, aki akkor a 
felügyelőbizottság tagjai volt kivételével — 
ezen hiányuk sajátjukból való fedezését 
elvállalták és arról az NB 2 alatt másolatban 
elfekvő kötelezvényt kiállították.

Az 1906 év folyamán azonban kitűnt, 
hogy ez a hiány valójában 18090 K 5 f-t, 
vagyis 1272 K 50 f-rel többet tesz ki, mint 
a mennyi eredetileg megállapittatott. Ezt a 
többletet is aztán az igazgatóság és felügyelő­
bizottság tagjai magukra vállalván, az 
18090 K 52 f-ből az 1906 év folyamán, 
az 1907 évi 14838 szánni kérvény és ahhoz

csatolt könyvkivonat szerint azomban az 
1907 évi márczius 31-én — 8500 K-t le­
fizettek, a fennmaradó 9590 K 52 f pedig 
őket továbbra is terheli.

Az 1906. év folyamán aztán az intézet 
egy további vesztességre jött rá, t. i. arra, 
hogy az intézet volt alkalmazottjai a vissz- 
leszámolás alá került váltókból (helyesebben 
az azok után befolyt pénzből) 71204 korona 
44 f-t elsikkasztván, e czimen ily összegű 
újabb hiány támadt, amennyiben alperesnek 
a visszleszáinolásból folyó tartozásánál a 
megfelelő fedezet hiányzott.

Ezen hiány olykép fedeztetett, hogy a 
fenntebb felsorolt háromrendü alap czimén 
akkor rendelkezésre állott 34583 K 34 f 
(az 1905 évi mérleg felállításakor volt 
34529 K 34 f helyett:) a jutalékok czimén 
az 1906 évben a felektől az intézet javára 
befolyt összegekből 5000 K és a nyeresség- 
ből 3000 K fordittatott, - az igazgatóság 
tagjai az intézetnél betéti könyvecskére 
elhelyezett pénzükből 12,146 K 10 f-t tizei­
tek e czélra s végül Hatieg Titus felügyelő­
bizottsági tag és Dr. Popovics György 
vezérigazgató a NB 3 alatt elfekvő kötelez­
vényükkel további 16475 K fizetését vállalták 
magukra.

Ezen tényállásnak a felperes meg­
támadta mérleg megfelelvén, az a szabályok: 
kai megegyezik.

Az alperes részéről előterjesztett ezt a 
tényállást a felperes tényelőadásában benn 
nem foglalt s általa tagadott részeiben és 
valóknak elfogadni kellett azon okból, mert 
szemben avval, hogy e tényállást a fennt 
jelzett, valódiságuk tekintetében nem kifo­
gásolt két kötvény, továbbá a bemutatott 
hiteles kivonatokból kitetszően alperes üzleti 
könyveinek tartalma is támogatják : felperes, 
kit ez irányban, mint keresetének tényalapja 
tekintetében a bizonyítási kötelezettség 
terhel, — e tényállást csakis azon az utón 
igyekszik megdönteni, hogy alperes köny­
veinek és üzletkezelésének szakértők által 
való megvizsgálását kéri. Ezen követelése 
azonban jogos alap nélkül szűkölködik, 
mert egyfelől felperes nem jelölte meg azokat 
a tényeket, melyeket alperes könyveivel 
bizonyítani kivan, másfelől pedig a K. T. 
175 §-a értelmében a részvénytársaság
üzletkezelésének megvizsgálását csak az 
alaptőke tizedrészét képviselő részvényes 
követelheti: felperes pedig maga sem állítja, 
hogy az alaptőke tizedrészét képviseli.

Minthogy a K. T. 174. §-a értelmében 
az egyes részvényest a közgyűlés határo­
zatai ellen csak annyiban illeti kereseti jog, 
amennyiben azok a törvénnyel vagy az 
alapszabályokkal ellenkeznek: felperes meg­
támadta közgyűlési határozatot ehelyütt csak 
abból a szempontból lehetett elbírálás alá 
venni, hogy az általa jóváhagyott mérleg, 
továbbá pedig, hogy a határozatban benn- 
rejlő az az intézkedés, mellyel az igazga­
tóság és felügyelőbizottságnak a többször 
érintett három alap felhasználására, valamint 
38087 K 46 f-nyi tiszta haszon megállapí­
tására vonatkozó indítványa elfogadtatott: 
a törvénnyel és alperes alapszabályaival 
összeegyeztethető-e ?

Evvel kapcsolatban azonban felperes­
nek a periratokban előterjesztett kérelmére, 
de hivatalból is az ügyet abból a szem­
pontból is kellett megvizsgálni, hogy az 
elfekvő ügyállás nem-e nyújt alapot a K. T. 
218. és 219. §§-ai 2. pontjaiban meghatá­
rozott vétségek jelenségeinek és az ezek 
eseteiben előirt eljárás szükségességének 
megállapítására?

Ezen kérdések elbírálásánál a kir. 
törvényszék a következő álláspontra állott:

Áz a körülmény, hogy a visszleszá- 
mitolt váltók után befolyt összegek elsik- 
kasztása körül alperest ért veszteség a 
mérlegben kitüntetve nincsen, szabályellenes­
nek nem mondható azért, mert a K. T. 
199. §-ának 1. pontja értelmében a társa­
ság vagyona azon értékben veendő fel, 
mely az üzleti év utolsó napján az egyes
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tárgyak értékének megfelel: a jelen mér­
legben foglalt üzleti év utolsó napján, vagyis 
1906. évi deczember 31-én pedig a fennt 
e tekintetben előadottak szerint a most 
szóban forgó egész 71204 korona 44 fillér- 
nyi veszteség fedezve és ezen fedezet a 
mérlegbe befoglalva lett, amennyiben a kér­
déses 3 alapnak 34583 korona 34 fillérnyi 
összegei; az 1906. évben befolyt jutalékok­
ból 5000 korona; ezen évi üzleti nyereség­
ből 300 kor. és a betéti könyvecskék utáni 
tartozásból az igazgatóság által fizetett 
12146 kor. 10 fillér a mérlegbe fel nem 
vétetett s illetve a mérleg vonatkozó tételei 
ezen összegekkel leszállittattak; végül pedig 
a folyó számla rovatba a Hatieg Titus és 
Dr. Popovics György által elvállalt 16475 
kor. bevétetett.

Ami pedig a fedezés módját illeti, a 
közgyűlés által elfogadott az az intézkedés, 
mely szerint az emlitett három alap e célra 
fordittatott, szintén nem ütközik sem a tör­
vénybe, sem alperes alapszabályaiba és pe­
dig azért nem, mert amint az különösen 
a most felhívott törvényszakasz 4. pontjából 
kitetszik, a kereskedelmi törvény a rész­
vénytársaságot még tartalékalap felállítására 
sem kötelezi; az alperesi alapszabályok 
pedig azok 48. és 49. §§-aiból kitetszően 
csak arra kötelezik alperest, hogy addig, 
mig a tartalékalap a 100.000 koronát el 
nem éri, annak szaporítására minden egyes 
üzleti év nyereségének 10°/0-át fordítsa: 
más alapok létesítésére azonban az alap­
szabályok alperest nem kötelezik, miből 
kifolyóan ily alapokkal, amennyiben mégis 
meglennének, a közgyűlés szabadon ren­
delkezhetik.

A nyugdíjalap bevonása a különben 
itt perben nem álló tisztviselők jogait sem 
sérti, mert felperes azt nem tagadván, va­
lónak veendő alperesnek az az állítása, 
hogy ezen alaphoz tisztviselői mivel sem 
járultak és azt ő csak a nyugdijterhek 
könnyebb viselése végett állította fel a ma­
gáéból.

Már a most felhozottakból is követ­
kezik, hogy nem bir jogos alappal felpe­
resnek a tekintetben emelt panasza, hogy 
a mérlegben az 1906. évi tiszta nyereség 
38751 korona 5Z fillérrel kimutattatok s 
ennek legnagyobb része a részvényesek 
között felosztatott; holott ezt az összeget a 
három alap helyett kellett volna a veszte­
ségek részbeni fedezésére fordítani.

A K. T. 165. §-ának az a magyará­
zata is, melyre felperes ezt a panaszt ala­
pítja, téves; mert e § egyes mondatainak 
egybevetéséből kitűnik, hogy annak nem 
az a czélja, miszerint oly esetekre, milyen 
a jelenlegi, tiltsa meg osztaléknak kifizeté­
sét, hanem az, hogy megakadályozza, mi­
kép az alaptőke vagy ennek egy része 
akár veszteségek fedezésével, akár pedig 
osztalék fizetésével csökkentessék. Ez pe­
dig a jelen esetben nem történt.

A mérleg most szóban levő része 
ellen az irányban lehetne ugyan alapos ki­
fogást emelni, hogy a fennt e tekintetben 
felhozottak szerint alperest Hatieg Titus és 
Dr. Popovics György ellen illető 16475 ko- 
ronányi folyószámlakövetelés a „külőmbözet 
visszleszámitolásnál“ szavakkal, tehát telje­
sen homályos módon van jelezve; minthogy 
azonban ezen tétel tényleg visszleszámito- 
lásból származott külőmbözet fedezésére 
szolgál és a kellő helyen lett bevezetve: 
ez alapon törvénybe ütköző szabálytalan­
ságot megállapítani nem lehet. -

Ami a tárczaváltóknál keletkezett 
18090 kor. 52 fillérnyi hiányt illeti, az 1906. 
évi mérlegből kitűnik, de alperes 1907. évi 
14838. számú kérvényében maga is beismeri, 
hogy az a mérlegben kifejezésre nem jut.

Ezt alperes avval indokolja, hogy e 
hiány az igazgatóság és felügyelőbizottság 
tagjainak NB. 2 alatti kötvényeivel fedezve 
lett, ami azonban csak részben áll, amennyi­
ben a kötvény csak 16818 kor. 02 fillérről 
szól; továbbá pedig azon, evvel ellentétben

álló indokkal is védi, hogy a szóban levő 
mérlegről csak a most megtámadott, 1907. 
évi február 14-én keletkezett közgyűlési 
határozat intézkedvén: a kérdésben forgó 
hiány fedezése is csak ezután, 1907. már- 
czius 31-én történt, amennyiben ekkoron 
az igazgatóság tagjai részére megállapított 
jutalékok 8500 kor.-nyi összegben erre for- 
dittattak, a fennmaradó 9590 kor. 52 fillér 
pedig azok terhére előiratott.

Itt a felvilágosításra, szorulna ugyan 
az a körülmény, hogy mikép voltak a jel­
zett czélra az igazgatóság tagjait megillető 
jutalékok 8500 koronányi összegben fel­
vehetők, holott az 1907. évi február 14-iki 
közgyűlés az 1906. évi nyerességből az 
összes jutalékokra — a tisztviselőkét is 
beleszámítva — csak 6104 K-t állapított 
meg; ámde ennek kiderítése a jelen per 
keretébe, melyben csak az 1906. évi decem­
ber 31-én fennforgott vagyoni állapotról 
van szó, nem tartozik.

Alperesnek most felhozott védekezése 
helyt nem foghat azon okból, mert a mér­
legnek nemcsak végösszege, hanem egyes 
tételei is kell hogy a valóságnak megfelel­
jenek ; mihez képest az a körülmény, hogy 
az 1906. évi mérleg felállítása előtt a váltók 
állaga körül tapasztalt 18090 K 52 f-nyi hi­
ányból 16812 K 2 f a NB) 2 alatti kötvény- 
nyél, a többi pedig mindkét fél egyező elő­
adása szerint az igazgatósági tagok egyéb 
kötelező nyilatkozatával fedeztetett, nem 
jogosíthatta fel alperest arra, hogy a váltó­
tárcájában előforduló váltók összegét nem 
a mérleg keltének napja előtt valódinak 
tapasztalt magasságban, hanem a könyvek­
ben kitüntetett, a valósággal meg nem 
egyező magasságban vegye fel; továbbá 
pedig a K. T. már felhívott 199. §-a értel­
mében a mérleg tartalma tekintetében nem 
az azt jóváhagyó közgyűlési határozat, ha­
nem az üzleti év utolsó napján fennforgott 
vagyoni állapot irányadó, ekkor pedig egy­
felől az itt szóban levő hiány a váltótárcá­
ban már fennállott, másfelől pedig az igaz­
gatóság és felügyelőbizottság tagjai a meg­
felelő fedezet nyújtására magukat már kö­
telezték volt.

Ezek szerint kétségtelen, hogy a mér­
leg most tárgyalt részében a törvény köve­
telményeinek meg nem felel; amiért is az 
a közgyűlési határozat arra vonatkozó része 
megsemmisítésével alperest a mérleg meg­
felelő kiigazítására utasítani kellet.

Ezen utasítás betartására a bíróság a 
K. T. 198. §-a értelmében hivatalból ügyelni 
tartozván: a be nem tartás esetén beálló 
következményeket ehelyütt megjelölni nem 
kellett.

A kereset többi részét a fenntebb arra 
vonatkozóan előadottak alapján kellett el­
utasítani.

Minthogy az imént jelzett szabálytalan­
ság az alperesi intézet érdekében, mert hi­
telének megóvása végett történt, anélkül, 
hogy abból akár a részvényesekre, akár 
pedig a hitelezőkre kár származott, avagy 
csak származhatott volna s mert e szabály­
talanság által a társaság vagyonának kimu­
tatásában végeredményben változás nem 
történt s végül mert az igazgatóság s fel­
ügyelő-bizottság teljes jóhiszeműsége abból 
is kiderül, hogy a felügyelő-bizottság az 
ügyiratoknál elfekvő, kétrendü, a vonatkozó 
közgyűlési meghívókból kitetszően törvény­
szabta módon közbetekintésre kitárt, jelen­
tésében az általa tapasztalt hiányokat kellő 
időben a közgyűlés tudomására hozta és 
mert mindezek szerint a K. T. 218. s 219. 
§§-aiban megjelölt vétségek tényálladéki 
elemei észlelhetők nem lévén az ezen vét­
ségek eseteiben előirt eljáráshoz a kellő 
alap fenn nem forog: ezen eljárás megin­
dítását mellőzni kellett.

Alperes különösen arra való tekintet­
tel marasztaltatott a csak részben pernyer­
tessé vált felperes költségei felerészében, 
mert a védekezésben észlelhető ingadozások 
és korábbi tényelőadásainak többszöri mó-
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dositása által felperes költségeinek szaporo­
dására okot szolgáltatott.

Az ügyvédek dijai megállapításánál a 
prdts 252. §-a volt irányadó.

Lugos, 1907. évi deczember hó 7.
Pottyondy Géza Olvashatatlan aláírás

elnök h. jegyző.

Pulver.
Milde auflösendes Hausmittel für Alle, die an 
Verdauungsbefdiwerden und den anderen Folgen 

einer filmenden Lebensweife leiden.
Preis der Original-Schachtel 2 Kronen, 

ln den Provinz-Apotheken verlange man MOLL's 
Präparat.

Moll s FranzbBantweiiiu.Safc
Schmerzstillende FitirpihtlflO" und kräftigende Cllll ClVUUg,
bestbekanntes und altbewährtes 
Hausmittel gegen Gliederreissen 
und Erkältungskrankheiten aller 

Art.
Orlginal-Flafche K. 1.90 

Erhdltlidi in allen Apotheken und 
Drogerien.

MOLL’S
f>ajubranntwti£

Salz

31-52

Hauptverfand bei Apotheker A. MOLL,
k. u. k. Hoflieferant, Wien, 1. Tuchlauben 9

Geh’ zum Waschen wie zum Beigen, 
Brauche keine Kraft zu zeigen.
Seife habe ich von Sohioht,
Schwere Plage gibt’s da nicht.

Die wunderbare, intensive Reini­
gungskraft von

Schichte Hirfdi-Seife
beruht auf deren eigenartigen Her­
stellungsweise u. der sorgfältigsten 
Auswahl der besten Rohstoffel
Schicht’s Hirfch-Seife

schont Hände, Wäsche! Erspart 
Mühe und Plage und schont die 
Gesundheit! Erspart Geld, Zeit und 
Arbeit. 30.000 K Garantie für 

Reinheit!

Naturreinen, hochfeinen

Himbeerlatt
im Sllberkeffel stets frlfch einge-
— — kocht liefert

Siegfried ßessler,
k. u. k. Hoflieferant, Kammer­
lieferant Se. k. u. k. Hoheit
- — Erzherzog Jojef. —

KŐBÁNYA.
4—26
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Étvágyat javít, gyomwpontást megahaöäiyoz a

KKISTflGV:loprás
szénsavval telitett ásványvize. Legtisztább 

és legegészségesebb asztali és borviz.

Kapható minden jobb fűszer- és vegyes­
kereskedésben, kávéházakban és vendég­

lőkben. S - 24

Szí. Lukácsfiirdö Kutvállalat, Budapest-Budán.

Während der Ferialmonate bereite 
ich mit bestem Erfolge für Nachprüfungen 
für das Gymnasium und die Bürgerschule 
vor. Erteile auch Privatunterricht in den 
Volksschulgegenständen und auch in der 
deutschen Sprache.

Bodor Armin
Szt. Jánossor 5. isr. Lehrer

Hermes ift eine fein- flute

(%ntifíl)tiuitömi=íiiittblttiig
wegen anbevroeitiflem llntevnefjmen

iw fofort tu tterlmnfrn.
9tät)ere!» bei

Ehrnhait Berndl, Werschefz.

Klithia-Puder
$ur pflege ber Saut,

f <Bei1it)önerung utib Verfeinerung beő leints.
(Blegantefter 2oUette=, Salb u. Salonpuöev,

weiß, vofa ober gelb.
(Rémijét) nnalnfirt nub begutachtet von Dr. 3- 
3. 9ßo^l, t". f. 9ßrofeffov in 9Bien. — inerten 
nimfl§=@dfreiben aus ben befielt Greifen liegen 

t) .jg jebcv Dofe bei.
GOTTLIEB TAUSSIG

$abrü feiner $oiIette=@eifen mtb Parfümerien 
t u. t £>of= mtb fíammerlieferaut. 

AdaupMUieberlage: SÖiert, I., SöoUgettc 3.
Su liabeit in ßugos 'U. Sdfmttjer mtb Ved)t & Scfroarfr.

mks!ä&

A magyar újságírás szenzációja!

A NAP
A magyar közönség legkedvesebb lapjai

A 48-as eszmény és a magyar 
nemzeti törekvések egyetlen hü 

és kérlelhetetlen szószólója.

Főszerkesztő:
Braun Sándor.

Felelős szerkesztő :
Hacsak Géza.

laponhlnt 125.000 példisiy!
Egyes szám mindenütt 2 kr.

A Nap előfizetési ára:
Egész évre 16.—. Negyedévre 4.—. 
Félévre 8.—. Egy hónapra 1.40.

n <* *i
4*. -m viart. Tir •>$», , Anni>no»-t'.-iE.x Y:,*ati :o» Lm. .XájBÜiy fi. UJtMÍf ^ IMwtlti Kreetibet-korut «I.'in iniamwaaewmai

O A RVEN 8-PUMPEN
&MSserst b Iliig1,

saesr 2®t
ffian verlange aiisdnlekllch:

Garvens-PninpeD
Qarveusvverke, W I E IS9 X X/8 

Kemregreaäene deutsch * ungarisch. Kataloge gratis* fraah*.

. AlWncerinitiiiig 
vau ZQO Kaien*e«il

Gegen DiarrhoeHühneraugen, Schwielen vertreibt]# KOllSOrVen „
„„fii jb, KaisFr’sehe 1 BARTAsehe Waldobstemgeaotteee, sofort der h-aiserscue Marmeladen, Himhaersyrup, Schwämme,

llllllHIE’VnflEVIEVn'täi Fleisch- und Gemllse-Koneenren, edlen nmuu»t.. 
BUflMSlíiyöDn 1 U $$ > Borovicska, versendet in feinster Qualität j 6 Flaschen au K 8

Preis 70 Heller.

(Durchfall). Magentcrampt 1st BARTA’e 
Mediiinat-Heidelbeerwein das beste 
Heilnüttel. Erhältlich ia Apotheken.

* remedet trance.

Der beste und stärkste 
Franzbrantwein ist der

iMftfrtazInitiiin
Freie 8 K.. 1 K. und 30 Beller. 
Per Post mit Nachnahme durch das

IfneinV“ chwdschs* e. Kosme- „ttUoSüu «sehe» lebenMum.
O YÓB,

»sek Imt hssssrs SaezerilwarcahSndl« die

Felkaer Konserven-Faörik» Josef Barta
s— (SBnmsiua d*An % — Ventaumn«) PpeSfitlStP 1

anerkannt billigstes, solidestes
HERREN- u. KINDER-Kleider r?
Budapest, IV., Központi Városház. (Károly-körut)

H
" Atelier für Photographie und Malerei

BUBAPESI. III.. BiKÓtMI E

vertertigl in nur prima KunstwHir Äw-
ÄSÄtiÄK?.

Smgungt aul Seide. Sammet. Holz. Elienbeln efo BrKhe A^ 
Hänger. Madel, mit Mlnlat -Glasportrarts *n/"zoe”=np9|!“$r®"",5 
Bilder l.firabstelne. Ober was wünschen Sie miMiwPrwsiisw_r,

WEISSEN TaDBE
HtmeAeiA-KdeuT

Jeder Apoth

1» Feite* (Ssepeeer Com.). — VerlBiigew Sie Ppetellst« l

Zar Heilung von Blutarimth,. AppetiUoslghel^ Jtervoslt», 
ist das wirksamste Präparat KEIEGHtH 8

Itokajer CHINA-WEIN mit EISEN.
Stärkt, reinigt und vermehrt das Blut. Kleine Ftoschs K 3 20. 
Grosse Flasche K 6. Käuflich io allen Apotheken. Postversandt

Krea«»>ä»sthske, Budapest, *el«i«e-Plat*.

jn^enontioneUer IToi-tBOlK-itt’

fICHTENIN
tót ga» herverragdedst», petentómtóeh geschätzte Präparat, wel- 
«te. Jede* wie Immor geartetes Vegreslefer tu Woliuongen, 
its aeeh alle Arten Raupen, Stint-, Blatt» o. SehUdHWse 
und sonstige Carteu und linltur»e>hlWUIuge eammt 
deren Brot radikal tadlet.

VwttssUehsim Schutzmittel gegen Gelee* tarnte 
' gtecltnflckcit.

Bel Anweufluac laut Gebrsuehsanweisuhe farasUert atxeUü 
■rhew Erfolg.

Genovai-Depot rttr tlngaro Bet
DIAMANT & VADAS

Budapest, VII., Damlenlch-u. 36. - Telefon 21--S1.

BOGDÁNT' BLOCK
j&tohne Gleichen!

Kaufen Sie 
Glückslose nur von

S. BOGDÁNY
Hauptst. Lotterie - Bureau Akt, - Ges.
budapesti kARLSRING 20

Br. KOVÁCS',

HANDPASTA.
le • Tagen tie lerer ErfM,.
------- Tigel K 1« =====
0r. KOVÄCS s Apelheks 

Budapest. 6#ár-utcii 17.
eVoHett'Oebelm»lABe‘ yr*SI»,

Haben Sie Kopfschmemn ?
Owan beatttse» Sie sofort

Bsrclrii's M IGRAINI*PA8TILLE Ä,
» '""bä TSR ÄSSÄTSÄ - ÄÄ'bi'801
Apotheker THOMAS BERETVÁS KISPEST J?T.t

Bel Bestell»«* tea S Srbeehtelo «•«mltvfvruiUt *»atle.

w
V He p Slwen

In welchem Restaurant speisen Sie ln Budapest ?|Qjn 1 KÍIWÁfIS

In Schüllop's Casino-Restaurant" * *
' __ ___ A ^.esse dB» Bla. AA

Jhemopatlüsche Ord.-Antalt
VI., äNOIIAS»V-VT NO. s». ---------------

(Hier ist die Köche exquisit !__ rv Täglich Conzertabend Budgnest. Váczi kSrut 18. 8Z.

HotsUer
BodBBest. Vésii-hefwt 26.

I ioo Stnuner vo" K Z SO s.ifvM« mit] ftedlenweg ynd eievU. Ut-it JwéAÍung. tSltser. 1 
I ciegmnKff Cafe, ResUur&tion HaJtestvllül 
l der StrsssenbabD von und zu allen öako-
1 höfco Schiffen. A

.SeTzwaren iltui in der genzen 
I Welt wtrbreitet «•< euten flawö®1-

Erste und grösste
1 Mottentrass • gerslcher»nj)s ä.-^
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Geftärkte Sehkraft
erhält man nur, wenn man 
das Auge durch Verwendung 
entfprechender Gläfer fchont. 
Die Firma Brüder Hahn em­

pfiehlt

Bergkrystallgläfer
welche ungemein dauerhaft, 
fpiegelklar find und dem 
Auge dienlich deffen Sehkraft 

ftärken.

Dortfelbft find noch erhältlich : Diaphragma, Ifomitrop und Bifocalgläfer 
in Nickel, Silber, Doublé, Schildplatt und Gold-Faffungen jedweder 

Form wie : Zwicker, Brillen und Lorgnetts.
Anfertigungen nach ärztliche Rezepten werden billigft und promteft

ausgeführt.

Alles raucht

•BAD IE
Bei Quartalwechsel am 1. Juli
empfiehlt sich Buch-, Papier- u. Musikalienhändler

Kálmán Nemes, Lugos
zur Lieferung von Modeblätter in Lugos und allen Teilen des Komitates.

Gesuchte Modeblätter:
Divatszalon 
Divatujság 
Patyolat 
Gyermekdivat 
Modenweit 
Wiener Mode 
Mode und Haus 
Grosse Modenwelt 
Buttericks Moden-Revue 
Elegante Mode 
Bazár
Illustrierte Frauenzeitung 
Frauenfleiss 
Wäschezeitung 
Kindergarderobe

1 Quartal.......................................... 3— Kronen
.................................................................... 2.20 „

» ........................................... 1.—
>1 ................................................ .....  .--- ^
» 1-50 K nach der Provinz . 1.80

3.30 K „ „ „ 3.30
1.80 K „ „ „ 2.10
1.50 K „

„ 2.40 K „
2. - K „
3. - K „

„ 2.40 K „
L- K „

„ —.90 K „
„ —.90 K

1

Allein echt iit nur

Thiepru’s Bellára
mit bcr grünen ütőimé als ©djutpnarfe. 
fÖtinbefte Berfeubuttg 12/2 ober 6/1 ober l 
$ßntent=©pejtia(*9tcifc=$atnilieuflafcl)c Ä 5. -. 
----------- ---- Ladung frei. — — .. —

Thieppg’sCentifolienlalbe.
SRmbefte Bcrfenbung 2 ©ofeu A 3.60.

Die beflett Hausmittel gegen Blagenleibett,
©obbretmen, Krämpfe, Hüften, Bruftleiben, 
(Sntgünbungen aller inneren Organe, ©idjt, 
©licbcrreifien, QBunben aller Sírt, idits^ehrung, 
9ib$effe, ©efdjnnire, Verlegungen jeber Sírt te.

főtan abreffiere: Bit bie Sdju^engehBpotíjebe
Ä. Thierry in Pregrada bei Rohiisch,
©epot für ‘Bubapeft bei 9(potl)cier Jofef 
©örök, 3. & Dr. ßeo (Egger uub ß. Bertes 

in ßugos. 11—33

MOXIN

In allen belferen Gefchäften erhältlich.

BESTE
SCHUH
KRÉM

NQXIN
ml* dem Patent
SCHLÜSSEL

The „NOXIN“ Co.
London :

E. C. 57. Chlsvell Street.

Wien, XVIIl/1.:
Willy Weingärten, Sem­
per-Straße 13. Telefon 
22140.

Paris:
125. Rue Monlmartre.

Budapeft, VI.:
Brüder Hochfinger.

18 -50

ZO X
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ÜRAUCHERÜ
verfuchet

£/?C-

das einzig existierende, sflfc- 
fchmeckende

Zigarefíen-Pcipier,
Behebt durch angenehmen süssen Ge­
schmack das heissende Nikotin des 
20—30 Tabaks.

Sübungät1!!
Bestellungen für

Kautschuk--
Stampiglien

werden in der Buchdruckerei

HUSVÉTH & HOFFER
Lugos, Bonnazgasse Nr. 18 

übernommen.

Bi-.'

HINEM1M8SSEB
Bei Bieren« und Blalenleiden jedes Maller übertretend.

■—a—HIB ■ilM'lMI IM

NATÜRLICHER, ANGENEHMER SAEUERLING, (EISENFREI)

befonders erfrifchendes Tafelwaffer.
ärztlich empfohlen. ärztlich empfohlen.

Zur Trinkkur bei Nieren- und Blafenleiden, chron. Nieren­
katarrh, Steinbildungen fowie Katarrhalen Erkrankungen 
der Ausfdieidungswege von befonders vorzüglicher Wirkung.

Profpekt iendet auf Verlangen die Quellenverwaltung:

Die Direktion MUSGHONG’s Heilbad in Buziásfürdö.
Hauptniederlage bei Friedmann Mór, Nedelkogaffe 41 und bei allen Spezereihändlern 
----- und fämtlichen Gafthäufern erhältlich. - - - -

Original „OttO“:Benzln:üokomobile.
r*i

(ti

W

Ferner Benzin-, Antracit-, Gas- u. Sauggas-Motore.
Für Holzkohlen-, Antracit- und Koks-Betrieb erzeugen von

1 — 1500 Pferdestärken. 18—20

Bangen 8 Wolf, notorenfabPllt, BUORPEST, UL, Váci-borul 59.

Musikunterricht
auf allen Blas- und Streich­
instrumenten sowie auch voll­
ständige Ausbildung für Or­
chester, ferner Unterricht auf 
Steierische Zither erteilt für

mäßiges Honorar ~p»

Hugo Ringel
Feuerwehr-Kapellmeister.

Klavierstimmen
sowie auch Reparaturen am Klavier 
werden von demselben gewissen- 
------------- haft verfertigt.-------------

Schüler für die Eeuerwehrmuiih werden 
unentgeltlich aufgenommen.

Lugoser Dampfbad.
Daieibft jinb

artesische Tnsflib’áder
einqefiihrt jit 70 geller, 12 Starten

6 ftronen.

FIDIBUSZ
A legkitűnőbb magyar éiczlap.

Páratlan népszerűség! 
Remek szöveg ! Pompás képek!

Mesésen olcsó !

Egyes szám mindenütt 5 kr.
A Fidibusz előfizetési ára:

Egész évre 6. . Negyedévre 1.50.
Félévre 3.—. Egy hónapra - .50.

Mutatványszámokat küld a 
kiadóhivatal:

Budapestiül!!., Röfeft Szilárdé. 9.

Benzinmotoré, Dampflokomobile, Strafienlokomotive, Drefchmafchinen, Ernte-
mafchinen, „Losonczi Drill“-Säema[chinen, Resiczaer Stahlpflüge, komplette

Mühlenanlagen, etc, etc.

Auf Wunfch (chicken wir Kataloge und Koftenanfchläge gratis.

Generalvertretung der Maidtinenfabrik der k. n. Slaalseilenbahnen
BUDAPEST, V., Váci-körut 32. 17 20

MM#
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Mil LI I jlh ipifel.W

Obftpreffen
Weinpreffen

mit Doppeldruckwerken <i BERCII liESi- für Handbetrieb

Hydraulifche Preffen
für hohen Druck und grolle Ueiftungen

Obltmiihlen, traubenmiihlen
komplette Mostereianlagen, stabil u. fahrbar

Fruchtfaft-Prejjen, Beerenmühlen.
Dörr-Apparate für Obit und Semüfe, Oblf-Sdidl- und Schneidemafchinen 

neuefte felbfttätige Patent- tragbare und fahrbare 
Weingarten-, Obft-, Baum-, Bopfen- u. Bederich-Spritjen «iSV PB0Í1 iih» 

Weinberg-Stahl-Pflüge und alle landwirtichaftlichen Mafchinen
fabriziren und liefern unter Garantie als Spezialität in neuefter Konftruktion

MAYFARTH & Comp.
IIlafchiiien-Fabriken, Eifengiefoereien und Dampfhammerwerke

Wien Ilii, Taborftraße Nr. 71. 312
Preisgekrönt mit über 600 goldenen, filbernen Medaillen etc. 

Ausführliche illuftr. Kataloge gratis u. franko. - Vertreter u. Wiederverkäufer erwünfcht.

Heilbad Élőpatak
ist von besonderem Erfolge gegen Magen-, 
Nieren-, Harn-, Gebärmutterlelden-, Leber­
und Milzkrankhelten, Gicht und Rheuma­
tismus, Stockungen des Unterleibes, als 
auch gegen alle jene Krankheiten, welche 
sich aus Nervosität entwickeln. Die nach 
ärzlichem Rate zu befolgende Trinkkur 
des weltberühmten Elöpataker Heilwassers, 
verbunden mit den entsprechenden und 
hier findbaren Hilfsheilmitteln (warme 
und kalte Bäder, Wasserkurdbehandlung, 
Massage, schwed. Gymnastik, diät. Le­
bensweise) weisen ausserordentlich gün­
stiges Resultat auf.

Badesaison: vom 15. Mai bis 15. 
September. Bahnstation: Földvár und 
Sepsi-Szent-György, mit billigem be­
ständigem Wagenverkehr, Wohnung, 
Verpflegung billig und elegant. Während 
Vor- und Nachsaison: (15. Mai bis 15. 
Juni und 20. August bis 15. September) 
ist die Hälfte der Kur- und Musiktaxe 
zu entrichten, Wohnung um 50%, Ver­
pflegung bedeutend billiger.

Das Elöpataker Mineralwasser, 
welches unter den kohlensäurigen Eisen­
alkaloid Sauerwasser den ersten Rang 
behauptet, ist auch als Hausheilmittel ver­
wendbar, und erfreut sich sowohl rein 
als mit Wein gemengt als erquickendes 
angenehmes Getränk grosser Beliebtheit. 
Im In- und Auslande werden jährlich 
mehr als eine Million Flaschen konsumiert. 
Versandort: Élőpatak, jedoch auch in 
den meisten Städten und Grosshand­
lungshäusern zu beziehen. Mit Prospekt 
dient kostenlos

5 —H die DIREKTION.
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Vielfach geäusserten Wünschen unserer hochgeschätzten Kunden aus Lugos und Umgebung- 
folgend, haben wir in LUGOS, Király-utca, unter der Firma

Lugosi üvegudvar
Baruch J fiai fiókja

ein Filialgeschäft errichtet.
Dieses wurde mit den neuesten, modernsten Waren ausgestattet, mit der Leitung desselben 

Herr Ignatz Grosz betraut und wurden die Verkaufspreise aller Waren ausnahmslos mit den bekannt 
billigen Preisen unseres Temesvárer Stammgeschäfies gleichmässig festgestellt.

Wir bieten dem hochv. Publikum hiemit Gelegenheit, alle einschlägigen Artikel zu billigsten, 
auf Waggonbezug basierenden festen Engrospreisen einzukaufen und ist durch fortwährenden Eingang 
von Neuheiten vorgesorgt, unseren p. t. Kunden in jedem Einkäufe auch Vorteile zu bieten.

Mit der Bitte, diese möglichst oft in Anspruch zu nehmen, verbleiben hochachtend

J. Baruch’s Söhne
Glas-, Porzellan- und Lampen-Grosshandlung 

Temesvár, Glashof.

Gegründet 1857.

7—26
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